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100 Tage Bericht



Zielsetzung
des aktuellen Berichts ist es, vom Gemeinderat ein 

grundsätzliches „Mandat“ für die dargestellten 
strategischen Maßnahmen zu erhalten, um auf Basis 

dessen weitere Planungen und konzeptionelle 
Ausarbeitungen in die Wege zu leiten. Einzelne 
Maßnahmen werden zum jeweils angegebenen 
Zeitpunkt im Gemeinderat zur Beschlussfassung 

gebracht.
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Unser Ziel ist es
den aktuellen Veränderungsprozess als Motor

hin zur Erreichung der
globalen Entwicklungsziele / Agenda 2030 / Klimaschutz / innovativen 

Technologien und Mobilitätskonzepten 
im Rahmen 

eines breiten dialogischen Beteiligungsprozesses 
unter Einbindung der Menschen und Unternehmen unserer Stadt 

zu gestalten und zu steuern



Unsere politischen Grundlagen:

Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen

• Verpflichtung der 27 EU-Mitgliedstaaten, die EU bis 2050 zum ersten klimaneutralen Kontinent zu machen

• Treibhausgasneutralität Deutschlands bis zum Jahr 2045 (Änderung Bundes-Klimaschutzgesetz) 

• Treibhausgasneutralität bis zum Jahre 2040 in Baden-Württemberg (Klimaschutzziele Baden-Württemberg) 



Quelle: Spiegel, 25.11.2020



Unsere kommunalpolitische Grundlage:
Bausteine 

Klimaschutzkonzept
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Was wir noch brauchen:

Bausteine 
Klimaschutzkonzept
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(P)

Forst
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Bürgerbeteiligung 
(B)

informativ, dialogisch und 
partizipativ

Klimaanpassung
(A)

Hitze, Starkregen, Sturm



Unsere Aufgaben:
- die bestehenden Konzepte und Maßnahmen strategisch 

zusammenführen und die Grundlage für weitere Planungen schaffen
- Impulsgeber, Motor und „Think Tank“ sein

- die Partner (intern und extern) am Standort vernetzen
- uns lokal, überregional und international vernetzen

- nicht im „Planerischen verhaften“ sondern
- von der Zielgruppe  aus denken

- den Mensch vor die Klammer setzen
- die Themen „übersetzen“ und die Menschen faktisch und kommunikativ 

mitnehmen



Unsere Aufgaben:
- die bestehenden Konzepte und Maßnahmen strategisch 

zusammenführen und eine Grundlage für weitere Planungen zu schaffen



European Energie Award
Kommunaler Klimaschutz mit System



GMÜND 2035



Unsere Aufgaben:

- die Partner (intern und extern) am Standort vernetzen

Teilnahme an allen AL-Runden und Dezernentenrunde
Lenkungsgruppe Klimaschutzkonzept

Lenkungsgruppe MUNDI 
Einbindung in verschiedene Projekte und Themenkomplexe 

wie z.B. FNP, EWilPa, BIWAQ, Quartiersarbeit…
…



Unsere Aufgaben:

- uns lokal, überregional und international vernetzen

enge Kooperation mit Stadtwerken
Aufsichtsratsmitglied Bürgerenergie Stauferland

Vorstandsmitglied Energiekompetenz Ostwürttemberg
Mitglied erweiterter Klimaschutzbeirat Ostalbkreis

Mitwirkung Transformationsprozess IHK Ostwürttemberg
enge Kooperation mit lokalen Akteuren wie 

z.B. HGV, MUNDI, Weleda…
Austausch mit EKO, KEA, Städtetag 

…



Unsere Aufgaben:
- Impulsgeber, Motor und „Think Tank“ sein
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Leih- und Förderoptionen Lastenräder Umsetzung Hauptrouten inklusive
Fahrbahnmarkierung

Elektromobilität

Fußverkehrs-CheckÖPNV – Offensive EScooter

Mobilität 
(M)



Pilotprojekt Fassadenbegrünung (A) Photovoltaikoffensive (S) Kommunale Wärmeplanung (W+P)

Energieberatung (W+S) Bewertungskatalog FNP (P)„Gmünder Gärten für morgen“ (A)

Energetische Gebäudesanierung

Wärme 
(W)Planung 

(P)
Strom

(S)

Klimaanpassung
(A)



# gmuendfuermorgen (B)Einkaufsführer (K) Agenda 21 - Gruppen (B)

„Gmünder Gärten für morgen“ (B)„1€ fürs Gmünd für morgen“ (B) Neugliederung Klimafonds (B)

Konsum
(K)

Bürgerbeteiligung (B)



Unsere Aufgaben:

- von der Zielgruppe  aus denken
- den Mensch vor die Klammer setzen

- die Themen „übersetzen“ und die Menschen faktisch und kommunikativ 
mitnehmen



Informative Bürgerbeteiligung



Dialogische Bürgerbeteiligung



Geplante Bürgerprojekte



Weiterentwicklung Waldfonds zum Klimafonds

WALDFONDS

Ziel: Aufforstung des 
Gmünder Waldes

Kooperationspartner: 
Landkreis –

Geschäftsbereich Wald-
und Forstwirtschaft

URBANES 
GRÜN FONDS

Ziel: Mehr Grün in 
der Gmünder 

Innenstadt 
(Bäume, Fassaden, Dachbegrünung, 

Aufenthaltsbereiche)

Kooperationspartner: 
Garten- und Friedhofsamt 

+  Stadtgärtnerei, T&M, 
HGV, BIWAQ, AK 
Stadtentwicklung

GRÜN IN DIE 
WELT FONDS

Ziel: Unterstützung 
internationaler 

Klimapartnerschaften 
inklusive der 
Umsetzung 

internationaler 
Klimaschutzprojekte

Kooperationspartner: 
Engagement Global

AK Eine Welt



AGENDA 21 Gruppen – seit 1998 

AK 
Eine Welt

AK 
Gesundheit

AK Mobilität
AK Stadt-

entwicklung

AK 
Bildung

AK 
Jugend

Runder Tisch 
Energie

AGENDA 21 Schwäbisch Gmünd
Verantwortlich: Herr Leuthe

Agendabüro: Frau Frey



AGENDA 21 Gruppen inklusive Klimarat ab 2022

AK 
Eine Welt AK 

Gesundheit?

AK Mobilität

AK Stadt-
entwicklung

AK 
Bildung?

AK 
Jugend?

Klimarat

AGENDA 21 Schwäbisch Gmünd
Agendabüro und Geschäftsführung 

ab 01/2022 Amt 11

„Die Agenda 21-Arbeitskreise sind das Bindeglied zwischen der 
beteiligten Bürgerschaft, Stadtverwaltung und dem Gemeinderat 
und sprechen Empfehlungen an die Stadtverwaltung und den Gemeinderat 
insbesondere zur Vorbereitung von deren Entscheidungen aus.
Die Sprecher der Agenda-Arbeitskreise werden als sachkundige Einwohner 
zu Sitzungen des Gemeinderates hinzugezogen. 
Sie haben in dieser Funktion Rederecht im Gemeinderat.“



Zukunftswerkstätten im Rahmen von Gmünd 2035



Ausblick
OBERZIEL

Klimaneutralität in GD bis 2035 / BW bis 2040

TEILBEREICHSZIELE
Gemeinsame Erarbeitung im Rahmen von Gmünd 2035

auf Basis aktuell laufender bzw. anlaufender Studien
(z.B. Verkehrsanalyse, E-Mobilitätsstudie, Wärmeplanung, European Energie Award, Grüne Urbanität…)

Wärme 
(W)

Mobilität 
(M)

Forst
(F)

Strom
(S)

Planung 
(P)

Konsum
(K)

Klimaanpassung
(A)

Bürgerbeteiligung (B)
informativ, dialogisch und partizipativ

Parallel: Umsetzung der dargestellten Maßnahmen in Zusammenarbeit mit dem GR



FAZIT UND DANK!


